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Holz als Brennstoff
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Holzpellets 
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Holzhackschnitzel

� Heizwert

ca. 3,3 - 4,3 kWh/kg oder 783 kWh/m³ in 
Abhängigkeit der Feuchte.

Mittelwert bei 15% Wassergehalt: 4,3 kWh/kg

� Schüttgewicht

ca. 180 - 240 kg/m³

Die ideale Größe liegt bei einer
Kantenlänge von 30-50 mm.
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Hackgut

140 Sm³
34 t

24 €/Sm³
3.360 €

Erdgas

13.000 m³
0,64 €/m³
8.320 €

Heizöl

13.000 l
0,57 €/l
7.410 €

Holzpellets

37 Sm³
24 t

0,23 €/kg
5.520 €

Brennstoffbedarf und -kosten
Heizlast 100 kW, 120 MWh (Stand Februar 2009)
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Preise inkl. MwSt.

Quellen:
Pelletpreise: C.A.R.M.E.N. e.V.
Öl- und Gaspreise:: Statistisches Bundesamt
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Förderprogramme für KMU

Nutzung Erneuerbarer Energien im Rahmen des Marktanreizprogramms des 
BMU (BAFA)

� Förderung von Holzfeuerungsanlagen

Basis-Förderung:
� 36 € je kW, mindestens 1.000 € für Pelletöfen

2.000 € für Pelletkessel

2.500 € für Pelletkessel mit Pufferspeicher

für Anlagen von 5-100 kW (auch Pellet-Scheitholz-Kombikessel).

� 1.000 € je Anlage für Hackschnitzelkessel mit Pufferspeicher von 5-100 kW

� 1.125 € je Anlage für Scheitholzvergaserkessel von 15 bis 50 kW

Bonusförderung: 750 € bei Einbau einer Solarkollektoranlage, die über dieses Programm gefördert wird.

Der Antrag auf Basisförderung ist innerhalb von 6 Monaten nach Betriebsbereitschaft der Anlage zu stellen



Energetische Verwertung von Restholz -
Best-Practice-Beispiele aus KMU
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Automatische Holzfeuerungsanlage
Investor: Tischlerei Knoor, Issum/Rheurdt

• Initialberatung durch die EA.NRW

• Wärmeversorgung auf Basis HEL (abgängig)

� HHS-Anlage mit 100 kW Nennwärmeleistung

• Brennstoffbedarf an Hackschnitzeln: ca. 250 Sm3

• Investitionssumme: ca. 50.000 €

• Heizkesselraum und Hackgutbunker: Eigenleistung

• Förderzuschuss: 11.100 Euro (Hafö NRW und Bafa)

• Einsparungen an Energiekosten: ca. 10.650 €/a

• Amortisationszeit: etwa 4 Jahre

• CO2-Einsparung: ca. 54 t/a
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Automatische Holzfeuerungsanlage
Investor: Schreinerei Helmes, Oberhausen

Wechselbrandkessel (Holz/Öl) mit 140 kW Wärmeleistung

� Abgasverluste (-)

� Brikettierpresse

� Nachträgliche Dachsanierung

� Stückholz und Spänebriketts

(decken 70 % des Brennstoffbedarfs)

� Automatische Holzfeuerungsanlage mit 100 kW Nennwärmeleistung

� Investitionen inkl. Umbaukosten: ca. 55.000 € 

� Zuschuss: 10.000 € (Hafö NRW)

� (kostenlose) Deckung des Brennstoffbedarfs

durch Zulieferung eines Gartenbaubetriebs
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Automatische Holzfeuerungsanlage
Investor: WS Quack + Fischer GmbH, Viersen

Hersteller von Umverpackungen aus Karton

Wärmeerzeugung:

• Holzkessel mit 300 kW für Grundlast
• Brennstoff: 22.500 Einwegpaletten pro Jahr
• entspricht 225 t/a an HHS
• deckt 70 Prozent des Wärmebedarfs 
• Erdgasheizkessel mit 300 kW für Spitzenlast

Gesamtinvestition ca. 300.000 € (Contractor)

Einsparung von ca. 900.000 kWh Erdgas bzw. 
36.000 € pro Jahr 

+ 11.000 €/a vermiedene Entsorgungskosten

CO2-Einsparung: ca. 200 t/a



Energienutzung aus Biogas
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Gesicherte gesetzliche Rahmenbedingungen

Das Erneuerbare-Energie-Gesetz und die Biomasse-Verordnung schaffen einen klaren

Rahmen und garantieren feste Einspeisevergütungen für Strom aus Biomasse

Kostenloser Brennstoff Biogas

Aufgrund der großen Mengen von Bioabfällen in Deutschland (Gülle, Grünschnitte, 

Pflanzenanbau auf Stillegungsflächen, Bioabfälle der Haushalte, Abfälle der 

Nahrungsmittelindustrie) steht der „Brennstoff“ oft kostenlos zur Verfügung 

Warum ist die Energiegewinnung aus Biogasanlagen attraktiv ?
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Biogas-Anwendungsgebiete

Landwirtschaft

Ziel
Energie

Güllebehandlung
Energetische Nutzung      
außerlandwirtschaft-
licher organischer 
Materie

Substrat

Gülle 
außerlandwirtschaftliche 
organische Reststoffe

Industrie /Gewerbe

Ziel
Abbau organischer 
Substanz in Abwässern

Energie

Substrat

organische Stoffe der 
agroindustriellen 
Produktion 
hoch belastete 
organische Abwässer

Kommunen / 
Entsorger

Ziel
Biologische 
Abfallbehandlung
Energiegewinnung

Substrat

organische Teil des 
Hausmülls (Biotonne)

Kläranlagen / 
Deponien

Ziel
Reduzierung organi-
scher Substanzen 
(Kläranlagen)   
Sinnvolle Nutzung von 
entweichendem Biogas 
(Deponie)           
Energie
Substrat

Klärschlamm 
(Kläranlagen) 
organische 
Reststoffanteile auf 
Deponien



Energetische Biomassenutzung Thomas GentzowFolie 18

Zur Vergärung geeignete Rohstoffe

Gesellschafts- 
bereich 

Substratquellen Reststoffe 
(Substrate) 

 
Landwirtschaft 

 
Pflanzenbau 
 
 
Tierproduktion 

 
Grüngut, Ernterückstände, Nachwachsende 
Rohstoffe 
 
Schweinegülle, Rindergülle, Geflügelmist 
 

 
Nahrungsmittel- 
industrie 

 
�� Brauereien 
�� Mälzereien 
�� Brennereien 
�� Hefeindustrie 
�� Ölmühlen 
�� Stärkeindustrie 
�� Zuckerindustrie 
�� Obst- und Gemüse  
�� Schlachthöfe 

 
�� Biertreber,Bierhefe, Abwasser 
�� Malzstaub, Malzkeime 
�� Dickschlempe, Abwasser 
�� Melassedünnschlempe 
�� Beladene Bleicherde, Ölkuchen 
�� Kartoffelpülpe 
�� Naßschnitzel, Melasse, Bargasse, Abwasser 
�� Schälrückstände, Abwasser 
�� Panseninhalte, Darmschleim, Flotatfett, Abwasser 
 

 
Siedlungsbereich 

 
Haushalte 
 
 
Kläranlagen 

 
organischer Anteil des  
Hausmülls 
 
Klärschlamm 
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Die Kuh als Energielieferant

Milch

und

Kohlendioxid

Methan

1.5 m3 

Biogas

Schwefelwasserstoff

Wasserstoff

Stickstoff

Kohlenmonoxid

Eine Kuh produziert täglich…

CO2 und CH4 
sind klimaschädlich!!

Mist

www.escansa.com
escan@escansa.com
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Vergleich  Biogas - Erdgas

Biogas * Erdgas

Heizwert kWh/m³ 4-7 9-11

Dichte kg/m³ 1.2 0.7

Zündtemperatur °C 700 650

max. Geschwindig-
keit in der Luft zur
Zündung 

m/s 0.25 0.39

Zündkonzentration % 6 – 12 5 – 15

Kohlenwasserstoffe
v. a. Methan

% 50 - 60 > 95

Kohlendioxid % 38 < 9
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Was sind wichtige Kenndaten bei Biogasanlagen?

• Durchschnittliche Verweilzeit im Fermenter: 30 bis 40 Tage

• Vergärungstemperatur:30 – 38°C

• Gasproduktion: 20 – 30 m³ Biogas/m³ Gülle = 1,5 m³ / GV /Tag

• Heizwert: 6 – 6,5 kWh/m³ Biogas entspricht 0,6 – 0,65 l Heizöl

• Biogasmotor: elektrischer Wirkungsgrad: 25 – 35% = 2 kWh/m³ Biogas

• Biogasmotor: thermischer Wirkungsgrad: 50 – 60% =3,5 kWh/m³ Biogas
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Welche Faktoren beeinflussen die Wirtschaftlichkeit?

Die Einnahmen beim Betrieb einer Biogasanlage resultieren aus:

• Wärmenutzung: im eigenen Betrieb, als Nahwärme, Trocknung

• Stromverkauf nach Erneuerbare-Energien-Gesetz

• Entsorgungseinnahmen durch Kofermentation von Reststoffen

Die Ausgaben entfallen auf folgende Positionen:

• Tilgung der Investition

• Arbeitsaufwand zum Betrieb der Biogasanlage, Wartungsarbeiten

• Transportkosten des Bioabfalls
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Funktionsprinzip einer Biogasanlage für Bioabfälle
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Funktionsprinzip einer Biogasanlage für nachwachsende Rohstoffe

Fermenter Nachgärer

Strom

Biogas

BHKW

EEG

Wärme

Gärrest

Nawaro‘s

Gülle Gasspeicher Gasspeicher

Vorlage-
behälter
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Einspeisung von Biogas ins Erdgasnetz
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EnergieAgentur.NRW

Kasinostraße 19 - 21

42103 Wuppertal

Dipl.-Ing. Gerald Orlik

Tel. 0202 / 24 55 2 33

orlik@energieagentur.nrw.de

EnergieAgentur.NRW

c/o MWME NRW

Haroldstr. 4

40123 Düsseldorf

Dipl.-Ing. Thomas Gentzow

Tel. 0211 / 86642 - 295

gentzow@energieagentur.nrw.de


